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Einleitung

Die Tourismusbranche ist weltweit der größte Wirtschaftszweig. 200 Mio. 
Menschen sind bereits heute in der Tourismusbranche beschäftigt, und 11% 
des globalen Bruttosozialproduktes werden im Reisegeschäft erwirtschaftet 
(EISENSTEIN 2003: 805). Ungeachtet von politischen Krisen und Umweltbe-
einträchtigungen setzt sich der weltweite Aufwärtstrend fort. Mit einer Stei-
gerung von 5.5% wurden erstmalig über 800 Mio internationale Ankünfte 
verzeichnet (WTO 2006). HOPFINGER (2007: 715) stuft den Tourismus daher 
als „Leitökonomie des 21. Jahrhunderts“ ein. 

Auch in der Bundesrepublik Deutschland ist der Tourismus ein wichtiger 
ökonomischer Faktor. Die Tourismusbranche trägt als der nach dem Handel 
zweitgrößte Dienstleistungssektor mit 8 % zum Bruttoinlandsprodukt der 
BRD bei (DTZ 2004). Besonders bedeutsam ist der Tourismus für periphere 
und meist strukturschwache Räume, die ansonsten wenig ökonomische Ent-
wicklungsmöglichkeiten aufweisen. 

Trotz des wachsenden Pauschal- und Massentourismus ist in jüngster Zeit 
eine zunehmende Aufsplitterung der touristischen Nachfrage in unterschied-
lichste Marktsegmente zu verzeichnen. Die Pluralisierung der Lebensstile 
bringt nicht nur eine allgemeine Individualisierung und Diversifizierung der 
Reisestile und Reiseformen mit sich, sondern bedingt auch, dass ein indivi-
dueller Urlauber innerhalb relativ kurzer Zeit unterschiedlichen Nachfrage-
segmenten angehören kann (KREISEL 2003: 78). Dieses hybride 
Konsumverhalten kann, insbesondere für ländliche Räume, sowohl Chancen 
als auch Risiken bedeuten. 

Im Unterschied zu Naturreisen wird dem Themenbereich „Geo“ von Seiten 
des Tourismus erst seit wenigen Jahren ein gesteigertes Interesse entgegen-
gebracht. In gewisser Weise wurde diese Entwicklung durch die internationa-
le Geopark-Bewegung ausgelöst, die durch die Prädikatisierung 
großräumiger Gebiete mit hochwertigen Geopotentialen gleichzeitig zuneh-
mend gefragte Ziele eines nachhaltigen Tourismus geschaffen hat. Geotou-
rismus ist in vielen Ländern schon eine gefragte Sparte des Thementourismus 
(QUADE 2003: 5). Auch in der Bundesrepublik ist in jüngster Zeit eine wach-
sende Anzahl geotouristischer Angebote zu verzeichnen, die von der Ver-
marktung einzelner Geopotentiale wie Höhlen bis hin zu integrativen 
Tourismuskonzepten für großräumige Geoparks reichen. 
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Das vorliegende Buch wendet sich sowohl an Wissenschaftler, die sich mit 
dieser innovativen Form des Thementourismus näher beschäftigen möchten, 
als auch an das breite Feld der touristischen Praktiker, Regionalplaner und 
Regionalmanager. Geotourismus kann in Regionen mit hochwertigen Geopo-
tentialen einen relevanten Beitrag zu einer nachhaltigen Regionalentwicklung
leisten, sofern entsprechende Qualitätsstandards und Umsetzungskriterien 
beachtet werden. Hierzu werden theoretische Hintergründe sowie die prakti-
sche Umsetzung anhand verschiedener Fallbeispiele dargestellt. 

Aufgrund der hohen Nachfrage sowie neuer Erkenntnisse wird im Jahr 2008 
eine neue erweiterte Auflage des Geotourismusbuches vorgelegt. 

Tübingen, Juli 2008    Dr. Heidi Megerle 




